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med)anifch»ted)nifd)e ©ruppe umfafjt Arbeiten ber ©lef«
triter, Sreher, geinmechanifer, ©iefjer, SJtafchinenfchloffer,
Siïled^aniCcr unb Sftobetlfchreiner. — Sie le^te berartige
SluSftellung fanb not brei fahren ftatt. ©eit biefer ßeit
ift an beiben, etwa 1880 ©Etiler umfaffenben 2lbtei=

lungen anljanb juin Seil neuer Sehrpläne unb praEiifcijer
Surfe jtelbemufjt weitergearbeitet worben. Ser Befud)
biefer 3IuSftellung ift ben etnfctjtägigen jfad)freifen, aber
audi) einem weiteren ^ublifum felir ju empfehlen. ©ine
Meine gefonberte ©ruppe ber Stilgemeinen Abteilung ber
©emerbefchule ftetlt im 1. ©to<f beS gleiten ©ebäubes
ihre Arbeiten jur ©cf)au. Siefe umfaffen ausgeführte
Arbeiten ber ©chuhmad)erlehrlinge, fowte SRetfter« unb
@ef)ilfenïurfe. $n einer SSitrine finb bie Arbeiten ber
3ahnteä)niferlehrtinge untergebradf)t.

Sie 3luSfieüung ift bei freiem ©intritt täglich oon
10—12 unb 2—6 Uhr, ©onntagS bis 5 Uhr geöffnet
unb bauert bis ©onntag ben 22. Stpril.

©artenbauauSftellung t» ßujer«, Ser Rentrai»
fdhweijerifdhe ^anbelSgärtneroerein in Sutern oeranftaltet
oom 22. September bis 2. Dïtober in Sujetn eine

grofje ©artenbauauSftellung in Berbinbung mit einer
HluSfleUung gärtnerifdfjer BeöarfSartilel. 2ltS SluSftel«

ïungSraum tonnte oom ©tabtrat oon Sujern bie grofje
gefthaUe am Bahnhof gewonnen werben, ©eit fahren
hat in Sujern feine BlumenauSftellung oon größerer
Bebeutung mehr ftattgefunben. Sro^bem blieb unfere
©ärtnerfcijaft nicht untätig, fonbern hat einen bebeuten«

ben 2luffd)wung genommen, fowohl htofichtllch neujeit«
lidher ©artenbauarchiteftur, wie SanbfchaftS«
gär tn er ei, in oerbefferter Sopfpflanjenfultur, wie
Blumenblnberei. Qm Programm ber SluSftellung finb
auch £)bfi= unb ©emüfebau oorgefehen. ©in namhafter
Seil altbefannter ©ärtnerfirmen oon Sujern unb Um«

gebung hat bie befinitioe Beteiligung bereits gugefagt,
unb fte werben ihr BefteS hergeben jurn guten ©elingen
ber Beranftaltung.

ümcbteelests.
f Simmermeifter äftelclpor ©d)miD«ßeonhß^tJ i«

©djwanöen (©laruS) ftarb am 8. 3lpril im 31 Iter oon
84 fahren.

Sie Beuorbnung Des Sttt>miffto«$roefe»§ bei öe«

BttnbeSbah*e«. 9luf ©runb oon Berhanblungen gwifcEjen

ber ©eneralbireftion ber BunbeSbatjnen einerfeitS unb
bem ©chweijerifct)en ©ewerbeoerbanb anberfeitS finb bie

formen für bie fmnbhabung beS ©ubmiffionSwefenS
berBunbeSbahtten oerfud)§weife neu feftgefe^t worben.
Sie ©eneralbireftion erflärt fidh bamit einoerftanben,
baff bei Konturrengen über Bauarbeiten im Betrage oon
über 50,000 gr. bie Öffnung ber Offerten unter
Zutritt ber beteiligten Unternehmungen gu erfolgen hat.
Sie Öffentlichfett ber ©ubmiffonS« Öffnung finbet bei

3immer=, ©df)reiner» unb einfachen KonftruftionSarbeiten,
fowte bei ©djloffer«, ©pengier«, ©ipfer« unb Später«

arbeiten fdhon oon einem Betrag oon über 15,000 gr.
an ftatt, '

-a Bei JMrewaiiKknwge»
woöe« »ufere geehrte« 2f6o«ne«te» jur Bermeibung
oo« Sertürner« u«S «ehe» ber ge*a»e* «eue*
ftetS auch bie alte Slbreffe mitteile*.

Sie ©fpebtüo*.

©ine weitere Reform bejteht fid) barauf, baß bie Be=

rechnung ber ©eftehungSfoften burdh bie Berufs«
oerbänbe für eine ausgetriebene Slrbeit bei ber Ber«
gebung ber Slrbeit als ^Begleitung gu bienen hat. SBünfcfjt
bie Ber waltung etne 3lrbeit ober Sieferung beS Bauge«
werbeS an einen Bewerber gu oergeben, beffen Angebot
bei einer Dffertfumme bis p 50,000 $r. mehr als 5 %,
bei einer Dffertfumme gwifdjen 50,000 unb 100,000 gr.
mehr als 7 ',VVo unb bei einer Dffertfumme oon mehr
als 100,000 gr. 10 % niebriger ift als bie Berechnungen
ber BerufSoerbänbe, fo wirb fie bieS erft tun, nad)bem
ber betreffenbe Bewerber feine Kalfutation ebenfalls oor«
gelegt hat unb biefelbe oon ben Drganen ber Berwal«
tung als richtig befunben worben ift.

Siefe neuen Bormen, bie oorläüfig nur als Berf udE)

gelten foHen, fommen nur gegenüber benjenigen Ber«
bänben jur 3lnwenbung, bie ihren SDtitgliebern bei ben

Konlurrenjen ber BmtbeSbaljnen bie Dffertftellung frei«
geben.

©<hroetjerif<he gewerbliche Sehtli«g§prüfu«gen.
Ser Bericht beS fchweigerifdhen ©ewerbeöer«
baubeS über bie fdhmeijerifäjen gewerblichen SehrtingS«
piüfungen unb über SehrlingSförberung unb Se^rltngS=
fürforge im Sahre 1922 berbreitet fidh u. a. über Dr«
ganifation, Surchführung unb ©rgebniffe ber Prüfungen
unb über baS SehrlingSwefen im allgemeinen (®efe|=
gebung, BerufSbilbung, ßehrlmg^fürforge, BerufSbera«
tung ufw.), woraus u. a. erfichtlidj ift, bafe nun in 21
Santonen SehrlingSgefehe beftehen unb bah fidh überall
für bie f^örberung ber BerufSlehre unb BerufSbilbung
PermehrteS Sntereffe geigt.

Sie gewerblichen SehrlingSprüfungen finb in allen
Santonen eingeführt uub unterftehen ber 3entraüeitung
be§ ©chweigerifchen ©ewerbeberbanbeS, burdh beffen
Bermittlung fie BunbeSbeiträge erhalten. Sie ©efamt«
beteiligung erreichte wieberum einen erfreulichen 3uwadh§
in faft allen Kantonen (12,659 Seilnehmer gegenüber
11,831 im Borjahre, unb jmar aus gitfa 277 Berufs«
arten), ©eitbem bie fdhweigetifdhen ©ewerbebereine
mit ber Beranftaltung bon SehrlingSprüfungen begonnen
haben (1877), würben im gangen 150,350 Sehr«
linge unb Sehrtöchier geprüft. Bon ben im Berichts«
jähre ©eprüften haben 5266 44 ißrogent eine Blittel«
fdhule unb 10,866 90 ißrogent eine" gewerbliche
goribilbungS« ober gachfchule befugt. Ser BunbeS«
trebit betrug gt. 80,000 bie Beiträge ber Äantone
total gr. 381,523, anberweitige Beiträge 22,699 gr.
Sen ©efamteinnahmen aller ©rüfungSfceife bon gr.
410,552 flehen gr. 406,242 ©efamtauSgaben gegen«
über. 3luS aü biefen Slngaben ift erfichtlich, .bah fi<h
bie gewerblichen SehrlingSprüfungen bon Sahr gu Sahr
nicht nur einer gröberen Beteiligung, fonbern auch
einer gitnehmenben moralifchen unb materiellen Unter«
ftü| eng burdh Beljörben unb ©ewerbeftanb erfreuen.
SaS borbereitete BunbeSgefeb über Berufslehre unb
BerufSbilbung wirb baher au^ in biefer Biçhtung eine

einheitliche göcberung biefer nühlidhen Snftitntion be«

wirleu.

©i«e Neuerung im ^ahrrabantrfeb. (©ingef.) Bon
gang wefentlidEjer Bebeutung ift bie Sretfurbel als ©nergte«
Übertrager beim gaf)trab gu betrachten. Bergröhert man
beren Sänge aHgufehr, fo tritt abgefeljen oon ber baburd)
bebingten 2BeiterauSholung ber BeinmuSteln, eine Ber«
ringerung ber ©efdhwinbigîeit ein. SaS ©efetg oom
BerhältniS beS Hebelarmes gu Kraft unb Saft macht
fid) audi) t)ier abfolut geltenb.

©egenftanb einer nächftenS gur ißatentanmelbung ge=

langenben Steuerung ift eine bifferenjierte Sretïurbel,
bie in ihrer StrbeitSleiftung beim Stiebertreten eine Ber»

Ik Jllustr. schweiz. Handw. -Zeituug („Meisterblatt")

mechanisch-technische Gruppe umfaßt Arbeiten der Elek-
triker, Dreher, Feinmechaniker, Gießer, Maschinenschlosser,
Mechaniker und Modellschreiner. — Die letzte derartige
Ausstellung fand vor drei Jahren statt. Seit dieser Zeit
ist an beiden, etwa 1880 Schüler umfassenden Abtei-
lungen anhand zum Teil neuer Lehrpläne und praktischer
Kurse zielbewußt weitergearbeitet worden. Der Besuch
dieser Ausstellung ist den einschlägigen Fachkreisen, aber
auch einem weiteren Publikum sehr zu empfehlen. Eine
kleine gesonderte Gruppe der Allgemeinen Abteilung der
Gewerbeschule stellt im 1. Stock des gleichen Gebäudes
ihre Arbeiten zur Schau. Diese umfassen ausgeführte
Arbeiten der Schuhmacherlehrlinge, sowie Meister- und
Gehilfenkurse. In einer Vitrine sind die Arbeiten der
Zahntechnikerlehrlinge untergebracht.

Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt täglich von
10—12 und 2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr geöffnet
und dauert bis Sonntag den 22. April.

Gartenbauausstellung i» Luzern. Der Zentral-
schweizerische Handelsgärtneroerein in Luzern veranstaltet
vom 22. September bis 2. Oktober in Luzern eine

große Gartenbauausstellung in Verbindung mit einer
Ausstellung gärtnerischer Bedarfsartikel. Als Ausfiel-
lungsraum konnte vom Stadtrat von Luzern die große
Festhalle am Bahnhof gewonnen werden. Seit Jahren
hat in Luzern keine Blumenausftellung von größerer
Bedeutung mehr stattgefunden. Trotzdem blieb unsere

Gärtnerschaft nicht untätig, sondern hat einen bedeuten-
den Aufschwung genommen, sowohl hinsichtlich neuzeit-
licher Gartenbauarchitektur, wie Landschafts-
gärtnerei, in verbesserter Topfpflanzenkultur, wie
Blumenbinderei. Im Programm der Ausstellung sind
auch Obst- und Gemüsebau vorgesehen. Ein namhafter
Teil altbekannter Gärtnerfirmen von Luzern und Um-
gebung hat die definitive Beteiligung bereits zugesagt,
und sie werden ihr Bestes hergeben zum guten Gelingen
der Veranstaltung.

llmedteàtt.
-j- Ztmmermeister Melchior Schmid-Leonhardy i«

Schwanden (Glarus) starb am 8. April im Alter von
84 Jahren.

Die Neuordnung des Submisstonswesens bei den

Bundesbahnen. Aus Grund von Verhandlungen zwischen

der Generaldirektion der Bundesbahnen einerseits und
dem Schweizerischen Gewerbeverband anderseits sind die

Normen für die Handhabung des Submissionswesens
der Bundesbahnen versuchsweise neu festgesetzt worden.
Die Generaldirektion erklärt sich damit einverstanden,
daß bei Konkurrenzen über Bauarbeiten im Betrage von
über 50,000 Fr. die Öffnung der Offerten unter
Zutritt der beteiligten Unternehmungen zu erfolgen hat.
Die Öffentlichkeit der Submisfons-Öffnung findet bei

Zimmer-, Schreiner- und einfachen Konstruktionsarbeiten,
sowie bei Schlosser-, Spengler-, Gipfer- und Maler-
arbeiten schon von einem Betrag von über 15,000 Fr.
an statt. '

: Sel Mreîtînàiàunge«
wolle» «nsere geehrte« Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns «eben der genaue» neue«
stets auch die alte Adresse mitteile«.

Die Expedition.

Eine weitere Reform bezieht sich darauf, daß die Be-
rechnung der Gestehungskosten durch die Berufs-
verbände für eine ausgeschriebene Arbeit bei der Ver-
gebung der Arbeit als Wegleitung zu dienen hat. Wünscht
die Verwaltung eine Arbeit oder Lieferung des Bauge-
werbes an einen Bewerber zu vergeben, dessen Angebot
bei einer Offertsumme bis zu 50,000 Fr. mehr als 5 °/v,
bei einer Offertsumme zwischen 50,000 und 100,000 Fr.
mehr als 7 '/-/Vn und bei einer Offertsumme von mehr
als 100,000 Fr. 10 °/<, niedriger ist als die Berechnungen
der Berufsverbände, so wird sie dies erst tun, nachdem
der betreffende Bewerber seine Kalkulation ebenfalls vor-
gelegt hat und dieselbe von den Organen der Verwal-
tung als richtig befunden worden ist.

Diese neuen Normen, die vorläufig nur als Versuch
gelten sollen, kommen nur gegenüber denjenigen Ver-
bänden zur Anwendung, die ihren Mitgliedern bei den
Konkurrenzen der Bundesbahnen die Offertstellung frei-
geben.

Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüfungen.
Der Bericht des schweizerischen Gewerbever-
bandes über die schweizerischen gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen und über Lehrlingssörderung und Lehrlings-
fürsorge im Jahre 1922 verbreitet sich u. a. über Or-
ganisation, Durchführung und Ergebnifse der Prüfungen
und über das Lehrlingswesen im allgemeinen (Gesetz-

gebung, Berufsbildung, Lehrlingsfürsorge, Berufsbera-
tung usw.), woraus u. a. ersichtlich ist, daß nun in 21
Kantonen Lehrlingsgesetze bestehen und daß sich überall
für die Förderung der Berufslehre und Berufsbildung
vermehrtes Interesse zeigt.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind in allen
Kantonen eingeführt und unterstehen der Zentralleitung
des Schweizerischen Gewerbeverbandes, durch dessen

Vermittlung sie Bundesbeiträge erhalten. Die Gesamt-
beteiligung erreichte wiederum einen erfreulichen Zuwachs
in fast allen Kantonen (12,659 Teilnehmer gegenüber
11,831 im Vorjahre, und zwar aus zirka 277 Berufs-
arten). Seitdem die schweizerischen Gewerbevereine
mit der Veranstaltung von Lehrlingsprüfungen begonnen
haben (1877), wurden im ganzen 150,350 Lehr-
linge und Lehrtöchter geprüft. Von den im Berichts-
jähre Geprüften haben 5266 — 44 Prozent eine Mittel-
schule und 10,866 90 Prozent eine' gewerbliche
Fortbildungs- oder Fachschule besucht. Der Bundes-
kredit betrug Fr. 80,000 die Beiträge der Kantone
total Fr. 381,523, anderweitige Beiträge 22,699 Fr.
Den Gesamteinnahmen aller Prüfungskreise von Fr.
410,552 stehen Fr. 406,242 Gesamtausgaben gegen-
über. Aus all diesen Angaben ist ersichtlich, daß sich

die gewerblichen Lehrlingsprüfungen von Jahr zu Jahr
nicht nur einer größeren Beteiligung, sondern auch
einer zunehmenden moralischen und materiellen Unter-
stütz mg durch Behörden und Gewerbestand erfreuen.
Das vorbereitete Bundesgesetz über Berufslehre und
Berufsbildung wird daher auch in dieser Richtung eine

einheitliche Förderung dieser nützlichen Institution be-
wirken.

Eine Neuerung im Fahrradantriev. (Einges.) Von
ganz wesentlicher Bedeutung ist die Tretkurbel als Energie-
Übertrager beim Fahrrad zu betrachten. Vergrößert man
deren Länge allzusehr, so tritt abgesehen von der dadurch
bedingten Weiterausholung der Beinmuskeln, eine Ver-
ringerung der Geschwindigkeit ein. Das Gesetz vom
Verhältnis des Hebelarmes zu Kraft und Last macht
sich auch hier absolut geltend.

Gegenstand einer nächstens zur Patentanmeldung ge-
langenden Neuerung ist eine differenzierte Tretkurbel,
die in ihrer Arbeitsleistung beim Niedertreten eine Ver-
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lättgeruttg annimmt, um im toten ©ang bet 2Iufwärt§=
beroegung bann wteber eine Serfürgung gu erfahren.
(Sitte einfädle unb finnreidje 3lnorbnung ner^inbert in=

beffen eine fût ben galjrer ftötenbe, elgptifcÉje 33eroegung§=

form bet Rebate.

ßtteratur*
®a§ ©iirger^auô in Der ©djweii. XI. ©a*D: ®a§

SürgerljattS im Danton ©er«, ^meiter ®eil. SRit
134 $afeln unb Slbbilbungen auf Sunftbrudpapier.
Çerauëgegeben oom ©djweiger. Ingenieur» unb
ïïrd)iteîten 33erein. — Verlag: iïlrt. Qnftitut
Drell fjä|ti in 3ärid^. — $reiS 36 fjr.
®er 33anb XI beS oom <3dE)roetgerifcf)en Ingenieur»

unb 9lriteftenoerein herausgegebenen prächtigen ©amrnel«
roerfeS „®a§ S3örgerhauS in ber ©djwetg" enthält bie

®arfteEuttg oon .Säufern ber ©tabt Sern unb oon fßa=

trigierftfcen in ber SanbfdEjaft. @r bilbet bie ©rgängung
gu bem als Sanb V beS SGßerEeS 1917 erfdiienenen
I. Seile, ber bie Sürgerhäufer beS ßantonS Sern aufjer«
halb ber ^>auptftabt umfaßt. — ®te ©tabt Sern ift
nicht ohne ©runb oon jeher toegen ber Schönheit ihrer
Sage, ihrer ©äffen unb ihrer ©ebäube gepriefen werben ;
fie ift nod) heute ein heroorragenbeê Seifptei ebler, ftil=
ooßer Saufunft. 9IuS gotifdjer ßeit finb leiber nur
wenige unb mit luSnahme oon brei frönen ©rfern nur
befcfyeibene häufet erhalten. SKber fd)on mit bem 17.
^ahrhunbert fet)te eine Sauperiobe oon ftarter fünft«
lerifdher ©igenart ein. ®a§ 18. Qalirfiunbert ooUenbS
hat eine foldje ffüEe reijenber Sauten — burchgehenbS
in feinem franjöfifchem ©tile — gefchaffen, baff bie 2lu§«

mahl fdjwer geworben ift. ®ie Sanbfitje geigen bie ©nt«
widlung ber SBohnfunft oon ben Surgen gu ben maffioen
hèrrënfitsen beS 15. unb 16. unb gu ben gefchmadooiïen
©djtöffem unb ©ampagnen beS 17. unb 18. Fallt«
hunbertS. — 3ln ben frönen Seifpielen biefer Stellagen,
an welken Ijeroorragenbe 2lrd)iteften ihren hohen ßunft=
finn betätigt haben, wirb jebermann fein eigenes Sunft«
gefähl bilben unb fchärfen fönnen. — ®en ®eçt haben
Fachmänner bearbeitet: fßrof. ®r. heinr. $ürler, SunbeS=
ardhioar, war bnrd) langjährige topographifdphtftorifche
©tubien befähigt, bie guoerläffigfte ÎHuSfunft über bie
©efd)id)te ber Sauwetfe gu erteilen unb 2lrd)iteft ©. F.
Stopper, fßrofeffor am ïantonalen ®edjnifum in Siel
hat mit fidlerem Urteil bie ardjiteftonifdie unb fünft«
letifdje SBürbigung bagu beigetragen. ïïuSftattung unb
®rud finb tabefloS. ®anf aEen biefen Sorgügen ift ber
Sanb Sern II einer ber intereffanteften ber
gangen Serie unb wirb ftdjer bie ooEe 9lnerfennung
beS Fachmannes wie beS Saien unb überhaupt jebeS
FreunbeS ebler Saufunft finben.

Rolladen. Rolljalousien Geqründet

Jalousieladen.Rollschutzwände 1S60

Hut der Praxis. - für die Praxis
Frag».

eevfanfa», 2aitf$' tilth flv&eiteaefstigc werbe»
" «tomme* ; berarttge SStngetgen ge>

e8 PlatteS. — ®en ftragen, welche

NB.
csnter biefe Sïubrtï *id)t
ißteu in ben 3«ferßtenteil
yKtitte ©Biffre" erf&etnen foUett, wolle man 50 <fW. in 3Karten
für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie ftrage mit Äbteffe

beS gragefteHerS erf^einen foH, 80 ©t«. betlegen. SBenn leine
•Warle* mitgefdjicft merken, fans kie IJragt nid)t «ttfgt-
somme* merken.

133. ©er liefert Heineren, gebrausten, gut erhaltenen ®ampf«
feffel für Sägmeblfeuerung für §oljtröcliie«3lnlage? Offerten mit
Preisangabe unter ©biffre 133 an bie ©jpeb.

134. ©er liefert faubere tannene unb tinbene Stäbe, 1,50 m
lang unb 30/30 mm bidE? Offerten mit Preisangabe an Peba
PBni, ®recti§terei, ©ofsau (St. ©allen).

135. SBer liefert la Sinbenbretter 40 mm biet, 4,30, 3,50
unb 3,10 m lang; Ia Purfjetibretter 36 mm, 3,10 unb 4,60 m
lang? Offerten unter ©biffre 135 an bie ©jpeb.

136. SB er liefert 33anbfägefeitmafd)inen für firaftbetrieb ;
iöanbfägenfcbrftntapparate für panb= ober Sraftbetrieb? Offerten
mit S3efc£)reibung unter ©^iffre 136 an bie ©ppeb.

137. SBer bat abzugeben fjeillluppen für Panbfägen unb
©atterblätter mit ainbrud butrfj ©jjenterbebel? Offerten mit
näheren eingaben unter ©biffte 137 an bie @ppeb.

138. ©er bat abzugeben ältere, gebrauchte 93Iad>e ober
©mbaHage ca. 60 m", eoentueH in mehreren Stücfen Offerten
mit Preisangaben an Qof. SBudjer, ®ad)bectermeifter, ©fcbolgmatt.

139. 2Ber liefert gebrauchtes, guterbalteneê eiferneS Pe«
ferooir, oiereclig, 2500 fiiter Inhalt ober alten ®ampf£effel gleichen
Inhalts sum Slufbemabren oon peijöl Offerten unter ©biffre
139 an bie ©ppeb.

140. ©er hätte Petonrunbeifen oon 5, 6, 7 unb 8 mm
®idte, in Stäben nicht unter 1 m ßänge, abzugeben? Offerten
mit Preis an Paugefdjäft Q. PernaSconi, PalSthat.

141. ©er hätte abjugeben, gebrauchte, gutcrbaltene, eoent.
neue ©oljfpaltmafchine? Offerten mit Preis an 31. peter«fiern,
St. ©allen, Sanggaffe 95.

143. ©er hätte einen X Palten, 25—30 cm pöhe. 6,5 bis
7 m lang, ferner 2 Stüct |_|=@ifen, ca. 6 m Sänge, 12 bis 14 cm
£>öbe, gebraucht, ab jugeben? Offerten mit Preisangaben an ®.
§inf, 9Jiafd)inen, St. ©aüen C.

143. ©er liefert ©erüftmaterial, fomie ©erüftbretter/pebel«
träger unb Stangen Offerten unter ©biffre 143 an bie ©ppeb.

144. ©er hat gut erhaltenes, ftebenbeS 2>ampfteffeli oon
l'/j m^ geiifläche abjugeben? Offerten unter ©biffre 144 an
bie ©ppeb.

145. ©er hätte gut erhaltenen 2—3 PS 3Jiotor, 50 per.,
250 Polt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an 9iub. gäufer«
mann, SDIBbelfabrit, Seengen.

146. ©er hätte girta 40 m gebrauchte SRoHbahnfchtenen mit
einem SKoHroagen, eoentueH nur bie ©ifenteile baju, abjugeben?
Offerten an ©ef^mifter pegi, Sägerei, Sufiton b. Premgatten
(3largau).

147. ©er erfteHt Hottifolierungen? Offerten unter ©hiffre
E 147 an bie ©ppeb.

148. ©er erfteüt rationelle ©arntroctenantagen? Offerten
an 3llb. probft, Färberei, Sangnau i. @.

149. ©er liefert ©aSröhren '/a—3"? Offerten mit preis«
angabe unter .©h'.ffre 149 an bie ©ppeb.

150» SBer ptte r.eue§ ober gut erl)altette§ SKetlble^ pr
Ueberbachung eines SdjeibenftanbeS abjugeben? Offerten m. preiS=
angaben unter ©biffre 150 an bie ©roeb.

Kanderner
Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Kandern (General-Vertretu g (Or die Schweiz).

Prima Schiflskitt
Dachpappe

Asphalt-Röhren-Kitt
Schlackenwolle

Falzbaupappe,
für dunstsichere Decken

und zur Isolierung
feuchter Wände

KOCH & Clf E. Baumberger A Koch
2027 a Asphalt- und Betonbaugeschäft, BASEL.
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längerung annimmt, um im toten Gang der Aufwärts-
bewegung dann wieder eine Verkürzung zu erfahren.
Eine einfache und sinnreiche Anordnung verhindert in-
dessen eine für den Fahrer störende, elyptische Bewegungs-
form der Pedale.

Literatur«
Das Bürgerhaus w der Schweiz. Xl. Baud: Das

Bürgerhaus im Kanton Bern. Zweiter Teil. Mit
134 Tafeln und Abbildungen auf Kunstdruckpapier.
Herausgegeben vom Schweizer. Ingenieur- und
Architekten-Verein. — Verlag: Art. Institut
Orell Füßli in Zürich. — Preis 36 Fr.
Der Band Xl des vom Schweizerischen Ingenieur-

und Architektenverein herausgegebenen prächtigen Sammel-
Werkes „Das Bürgerhaus in der Schweiz" enthält die

Darstellung von Häusern der Stadt Bern und von Pa-
triziersitzen in der Landschaft. Er bildet die Ergänzung
zu dem als Band V des Werkes 1917 erschienenen
I. Teile, der die Bürgerhäuser des Kantons Bern außer-
halb der Hauptstadt umfaßt. — Die Stadt Bern ist
nicht ohne Grund von jeher wegen der Schönheit ihrer
Lage, ihrer Gassen und ihrer Gebäude gepriesen worden;
sie ist noch heute ein hervorragendes Beispiel edler, stil-
voller Baukunst. Aus gotischer Zeit sind leider nur
wenige und mit Ausnahme von drei schönen Erkern nur
bescheidene Häuser erhalten. Aber schon mit dem 17.
Jahrhundert setzte eine Bauperiode von starker künst-
lerischer Eigenart ein. Das 18. Jahrhundert vollends
hat eine solche Fülle reizender Bauten — durchgehends
in feinem französischem Stile — geschaffen, daß die Aus-
wähl schwer geworden ist. Die Landsitze zeigen die Ent-
wicklung der Wohnkunst von den Burgen zu den massiven
Herrensitzen des 15. und 16. und zu den geschmackvollen
Schlöffern und Campagnen des 17. und 18. Jahr-
Hunderts. — An den schönen Beispielen dieser Anlagen,
an welchen hervorragende Architekten ihren hohen Kunst-
sinn betätigt haben, wird jedermann sein eigenes Kunst-
gefühl bilden und schärfen können. — Den Text haben
Fachmänner bearbeitet: Prof. Dr. Heinr. Türler, Bundes-
archivar, war durch langjährige topographisch-historische
Studien befähigt, die zuverlässigste Auskunft über die
Geschichte der Bauwerke zu erteilen und Architekt E. I.
Propper, Professor am kantonalen Technikum in Biet
hat mit sicherem Urteil die architektonische und künst-
lerische Würdigung dazu beigetragen. Ausstattung und
Druck sind tadellos. Dank allen diesen Vorzügen ist der
Band Bern I! einer der interessantesten der
ganzen Serie und wird sicher die volle Anerkennung
des Fachmannes wie des Laien und überhaupt jedes
Freundes edler Baukunst finden.
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ISA. Wer liefert kleineren, gebrauchten, gut erhaltenen Dampf-
kessel für Sägmehlfeuerung für Holztröckne-Anlage? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 133 an die Exxed.

1ST. Wer liefert saubere tannene und lindene Stäbe, 1,50 m
lang und 30/30 mm dick? Offerten mit Preisangabe an Beda
Böni, Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

1S3 Wer liefert In Lindenbretter 40 mm dick, 4.30, 3,50
und 3,10 m lang; la Buchenbretter 36 mm, 3,10 und 4,60 m
lang? Offerten unter Cbiffre 135 an die Exped.

ISV. Wer liefert Bandsägefeilmaschinen für Kraftbetrieb;
Bandsägenschränkapparate für Hand- oder Kraftbetrieb? Offerten
mit Beschreibung unter Chiffre 136 an die Exped.

IZ7. Wer hat abzugeben Feilkluppen für Bandsägen und
Gatterblälter mit Andruck durch Exzenterhebel? Offerten mit
näheren Angaben unter Chiffre 137 an die Exped.

IS8. Wer hat abzugeben ältere, gebrauchte Blache oder
Emballage ca. 60 m^, eventuell in mehreren Stücken? Offerten
mit Preisangaben an Jos. Bucher, Dachdeckermeister, Escholzmatt.

ISV. Wer liefert gebrauchtes, guterhaltenes eisernes Re-
servoir, viereckig, 2500 Liter Inhalt oder alten Dampfkessel gleichen
Inhalts zum Aufbewahren von Heizöl? Offerten unter Chiffre
139 an die Exped.

14V. Wer hätte Betonrundeisen von 5, 6, 7 und 8 mm
Dicke, in Stäben nicht unter 1 m Länge, abzugeben? Offerten
mit Preis an Baugeschäft I. Bernasconi, Valsthal.

141. Wer hätte abzugeben, gebrauchte, guterhaltene, event,
neue Holzspaltmaschine? Offerten mit Preis an A. Peter-Kern,
St. Gallen, Langgasse 95.

14S. Wer hätte einen - Balken, 25—30 cm Höhe. 6,5 bis
7 m lang, ferner 2 Stück l_I-Eisen, ca. 6 m Länge, 12 bis 14 cm
Höhe, gebraucht, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an G.
Zink, Maschinen, St. Gallen L.

14S. Wer liefert Gerüstmaterial, sowie Gerüstbretter, Hebel-
träger und Stangen? Offerten unter Chiffre 143 an die Exped.

144. Wer hat gut erhaltenes, stehendes Dampfkesseli von
1'/- m^ Heizfläche abzugeben? Offerten unter Chiffre 144 an
die Exped.

143. Wer hätte gut erhaltenen 2—3 Motor, 50 Per.,
250 Bolt, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Rud. Häuser-
mann, Möbelfabrik, Seengen.

14V. Wer hätte zirka 40 m gebrauchte Rollbahnschienen mit
einem Rollwagen, eventuell nur die Eisenteile dazu, abzugeben?
Offerten an Geschwister Hegi, SSgerei, Zufikon b. Bremgarten
(Aargau).

147. Wer erstellt Korkisolierungen? Offerten unter Chiffre
147 an die Exped.

148. Wer erstellt rationelle Garntrockenanlagen? Offerten
an Alb. Probst, Färberei, Langnau i. E.

14V. Wer liefert Gasröhren '/»—3" Offerten mit Preis-
angabe unter.Chiffre 149 an die Exped.

ISO. Wer hätte neues oder gut erhaltenes Wellblech zur
Ueberdachung eines Scheibenstandes abzugeben? Offerten m. Preis-
angaben unter Chiffre 150 an die Exped.
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